
Gesamte Rechtsvorschrift für Lehrpläne – 

allgemeinbildende höhere Schulen 

https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10008568  
 

Anlage A 

LEHRPLAN DER ALLGEMEINBILDENDEN HÖHEREN SCHULE 

SECHSTER TEIL 

LEHRPLÄNE DER EINZELNEN UNTERRICHTSGEGENSTÄNDE 

A .  PFLICHTGEGENSTÄNDE 

2. Oberstufe 

b) Wahlpflichtgegenstände 

bb) zur Vertiefung und Erweiterung des Bildungsinhaltes von Pflichtgegenständen 

LEBENDE FREMDSPRACHE 
(Englisch, Französisch, Italienisch, Russisch, Spanisch, Tschechisch, Slowenisch, Bosnisch/Kroatisch/Serbisch, 

Ungarisch, Kroatisch, Slowakisch, Polnisch) 

Bildungs- und Lehraufgabe (für alle Klassen): 

Das Ziel des Wahlpflicht-Unterrichts ist, den Schülerinnen und Schülern gemäß ihrer 

Interessen eine Erweiterung bzw. Vertiefung ihres Bildungshorizontes zu bieten. 

Didaktische Grundsätze (für alle Klassen): 

Didaktische Hinweise sind dem Abschnitt „Stärken von Selbsttätigkeit und 

Eigenverantwortung“ des Zweiten Teiles zu entnehmen. Inhalte und Arbeitsweisen haben sich 

grundsätzlich am bisher erreichten Kompetenzniveau der teilnehmenden Schülerinnen und 

Schüler zu orientieren. Die im Pflichtgegenstand vorgesehenen didaktischen Grundsätze sind 

im besonderen Maße anzuwenden, wobei folgenden Bereichen eine besondere Bedeutung 

zukommt. 
Gewichtung der Fertigkeitsbereiche 

Ziel des Unterrichts im Wahlpflichtgegenstand ist eine Erweiterung und Vertiefung der 

kommunikativen Situationen und Themenbereiche. Eine besondere Schwerpunktsetzung ist im 

Fertigkeitsbereich „Sprechen“ zu setzen, um die Erreichung des Zielniveaus des zu 

vertiefenden Pflichtgegenstandes (zweite lebende Fremdsprache vierjährig, zweite lebende 

Fremdsprache sechsjährig bzw. erste lebende Fremdsprache) nachhaltig sicher zu stellen. 
Themenbereiche 

Im Wahlpflichtgegenstand sollen gemäß der Interessen der Schülerinnen und Schüler 

inhaltliche Schwerpunktsetzungen erfolgen, wobei bei diesen sowohl beim Thema als auch 

beim Komplexitätsgrad, mit dem dieses bearbeitet wird, eine Erweiterung bzw. Vertiefung 

vorzusehen ist, die sich deutlich von der Bearbeitung im Pflichtgegenstand unterscheidet. 

Dafür ist eine inhaltliche Differenzierung zwischen den Themenbereichen des 

Pflichtgegenstandes und denen des Wahlpflichtgegenstandes vorzusehen. 

Bildungs- und Lehraufgabe, Lehrstoff: 

Wie Lehrplan des Pflichtgegenstandes Lebende Fremdsprache im betreffenden Semester 

der besuchten Schulstufe mit einer inhaltlich-thematischen Schwerpunktsetzung gemäß den 

Interessen der Schülerinnen und Schüler. 

Darüber hinaus: 

– Schwerpunktsetzung im Fertigkeitsbereich „Sprechen“ 

– Erweiterung und Vertiefung der kommunikativen Situationen 

– Erweiterung und Vertiefung in der Bearbeitung der Themenbereiche des Pflichtgegenstandes 
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